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Bericht über die Stiftung Amrein-Troller

Gletschergarten Luzern

Wenn der neue Direktor, Herr Claude Clément, auf Ende
seines zweiten Tätigkeitsjahres von seinem Posten zurücktrat,
überraschte dies allgemein. Die Kündigung wurde hauptsächlich
durch die Unverträglichkeit des Klimas (Böhnes) von
Familienmitgliedern begründet.

Diese Situation führte dazu, dass anstelle der zwei
üblichen Sitzungen (Hauptsitzung mit Jahresbericht und Rechnungsablage

im Frühjahr und Planungs- sowie BudgetSitzung im Herbst)
drei zusätzliche Sitzungen abgehalten werden mussten, welche
der Suche, Auslese und Wahl des neuen Direktors galten. Als
solcher wurde mit Amtsantritt auf 1. April 1971 Herr Peter Wiek
von Landquart gewählt.

Die Besucherzahlen des Berichtsjahres (Total 130 497
Personen, rund 7 000 mehr als im Vorjahr) und das Jahresergebnis
befriedigten vollauf.

Im Juni 1970 fand die feierliche Eröffnung des neu
erstellten Teiles der Eingangspartie des Museumsgebäudes statt,
wo dem Besucher vor Augen geführt wird, was für geologische
Erscheinungen er im Garten sehen kann und wie sie im Verlaufe der
Erdgeschichte entstanden sind. Davon fand das neue und grosse
Tertiärzeitbild des Kunstmalers Ernst Maass von Luzern besondere
Aufmerksamkeit.

Die im letzten Jahr begonnene Reihe von Sonderausstellungen
fanden ihre Fortsetzung durch "die Landschaft, Deine Umwelt" im
Sommer und "Höllochforschung - Höhlenforschung" im Herbst.
Letztere war besonders attraktiv und fand reges Interesse.
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Die freien Stiftungsgelder wurden an folgende Institutionen
verteilt: Kantons- und Stadtschulen für natur- und

heimatkundliche Exkursionen, Naturforschende Gesellschaften
Luzern sowie an deren Eloristische Kommission, Vogelwarte Sem-
pach, Institut für Ur- und Frühgeschichte in Basel,
Jugendnaturschutzlager und ein Beitrag an eine geologische Dissertation.

Im Museumsgebäude wurde die Oelheizung eingerichtet und
ein weiterer Raum für Sonderausstellungen freigemacht und
hergestellt

Der Delegierte der SNG: J. Aregger

Kuratorium der "Georges und Antoine Claraz-Schenkung"

Rechnungsjahr 1970

Im Bestand der Aufsichtsorgane der Georges und Antoine
Claraz-Schenkung haben im Berichtsjahr keine Aenderungen
stattgefunden. Da die Amtsdauer der Mitglieder des Kuratoriums, die
nicht als Institutsvorsteher von Amtes wegen Mitglieder des
Kuratoriums sind, gemäss § 4 der Statuten mit dem laufenden
Jahre zu Ende geht, werden erst in der Hauptversammlung des
Jahres 1971 Wahlen stattfinden.

Das Vermögen der Claraz-Schenkung per 31. Dezember 1970
betrug Fr 1.325-711.50 und ist folgendermassen aufgegliedert:

Nicht verbrauchte Anteile der
begünstigten Institute

Den begünstigten Instituten zur
fügung stehender Betrag

Transitorische Passiven
Département de Biologie

animale, Genève
Zoologisches Institut, Zürich

Dispositionsfonds inkl.
Robert Keller-Reserve

Stammvermögen

fr 13.211.26
Ver-

" 30.000.—

Fr 11.124.25
" 12.887.50 " 24.011.75

225.936.95
" 1.032.551.54
fr I.325.7H.5O
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